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Wärmeversorgungsgebiete: Einführung
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Im Rahmen der Kommunalen Wärmeplanung werden Wärmeversorgungsgebiete 

aufgeführt. Mit ihnen soll die Transformation der Wärmeversorgung bis 2040 auf 

kleinräumlicher Ebene beschrieben werden. Gemeinsam mit dem Maßnahmenkatalog 

stellen sie damit den Kern des Handlungskonzepts der Kommunalen Wärmeplanung dar. 

Ausgehend von der Bestandsanalyse werden Gemeindegebiete grundsätzlich anhand 

folgender Kriterien abgegrenzt und nach perspektivischer Versorgungsoption mit Fokus 

auf zentraler bzw. dezentraler Wärmeerzeugung eingeordnet:

▪ Städtebauliche Struktur und Entwicklung

▪ Nutzungsarten der Gebäude

▪ Wärmeverbrauchsdichte (flächenbezogener Wärmeverbrauch)

▪ Mögliche Wärmeerzeugungspotenziale

▪ Netzinfrastruktur bzw. -strategie
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Abkürzungsübersicht
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DH Doppelhaushälfte

EFH Einfamilienhaus

GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen

MFH Mehrfamilienhaus

RH Reihenhaus

kWh Kilowattstunde(n)

m*a Meter mal Jahr

 



16.06.2026 KWP Hüffenhardt - Konvoi Links des Neckars

Steckbriefe

4



16.06.2026 KWP Hüffenhardt - Konvoi Links des Neckars

Überblick Wärmeversorgungsgebiete
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1 Dezentrale Einzelversorgung

1

1

1

1
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Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Dezentrale Gebiete
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Gebietseinteilung Gebiete für die dezentrale Versorgung

Energieeinspar-

potenzial [bis 2040]
Gering [9 % Wärmebedarfsreduktion]

Umstellung der 

Wärmeversorgung

Fortlaufend

Zieljahr 2040

Gebäudetypen und

Nutzungsart

Überwiegende Struktur: EFH, vereinzelt 

RH/MFH & Gewerbe

Überwiegende Nutzungsart: Wohnen, z. T. 

Gewerbe

Gebäudealter

Ortsmitten Kälbertshausen/Hüffenhardt vor 

1919, sonst überwiegend 1949-1978; z.T. 

jüngere Wohngebiete.

Netzbestand aktuell
Gasnetz: nicht vorhanden

Wärmenetz: nicht vorhanden

Wärmebedarfsdichte Überwiegend gering

Übersicht Eignungsgebiete

*Die gezeigte Wärmeliniendichte bezieht sich auf den 

Wärmebedarf im Zieljahr 2040
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Übersicht Eignungsgebiete

Fazit / Zusammenfassung:

Gebiete, die im Zuge der Wärmeplanung nicht als Wärmenetzgebiete oder Prüfgebiete gekennzeichnet werden, sind mit hoher 

Wahrscheinlichkeit als dezentrale Gebiete geeignet. Hier liegen überwiegend niedrige Wärmebedarfsdichten vor und die Dichte 

an potenziellen Ankerkunden ist gering. Die Verfügbarkeit von Wasserstoff ist im Gebiet bislang noch nicht absehbar. 

Für die dezentrale Versorgung sind folgende Energieträger bzw. Technologien geeignet:

- Luftwärmepumpen (Umweltwärme + Strom)

- Erdwärmesonden / Erdwärmekollektoren mit Wärmepumpe (Erdwärme + Strom)

- Biomassekessel (z. B. Pelletheizungen)

- Solarthermie (auf Dachflächen, meist nur als Ergänzung zu den oben genannten Energiequellen genutzt)

- Photovoltaik zur Deckung des Strom- und Wärmebedarfs

Der Maßnahmenkatalog verweist auf Möglichkeiten zur Umsetzung der Wärmewende in dezentralen Gebieten.
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